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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle g. S., 27. April.

Südweſtafrika. Nach einem Telegramm des Gouverneurs
Oberſten Leutwein ſteht die Kolonne des Majors
v. Glaſenapp ſeit dem 22. d. M. in Otjihaeneng, wohin
ſie wegen des Ausbruchs von Typhus marſchiert war.
Bisher ſind ſieben Todesfälle vorgekommen die Namen werden
noch nicht gemeldet. Die Miſſtonsſtation Otjihaenena iſt als
Lazarett eingerichtet.

Nach einer Meldung des MarineExpeditionskorps, die
beim Stationskommando der Oſtſee eingegangen iſt,
Oberſt Dürr, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, wegen
Krankheit in die Heimat zurück.

Wie ſeinerzeit gemeldet, hatte Gouverneur Leutwein be
antragt, zur Beſchleunigung und Geheimhaltung des Nach-
richtendienſtes während des HereroAufſtandes Funken-
n nach Deutſch Südweſtafrikau ſenden. Die Vorbereitung und Fertigſtellung dieſerNpporate iſt jetzt abgeſchloſſen und am nächſten Freitag werden,

wie die „Nat.-Ztg.“ erfährt, drei Kommandos oder Stationen
für Funkentelegraphie mit dem Dampfer „Herzog“ ſich nach
Swakopmund einſchiffen. Die Mitglieder dieſer techniſchwiſſen
ſchaftlichen Expedition ſind Oberleutnant Ewald v. Kleiſt,
bisher bei der Luftſchifferabteilung, Oberleutnant Haering,
Oberleutnant Stuhlmann und Leutnant Horn. Es werden
drei Stationen aif dem Kriegsſchauplatze angelegt. Jede
Station iſt mit einem Offizier, einem Unteroffizier und Mann
ſchaft beſetzt.

Ende der Mittelmeerreiſe des Kaiſers. Der Kaiſer
hörte am Montage den Vortrag des Gefandten v. Tſchirſchky
und Bögendorff und Dienstag den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts Grafen v. HülſenHaeſeler.

beſichtigte er eine Sammlung von BildernAm Montage
und Skizzen, die der Marinemaler Stöwer während der S rt

Der Künſtler hat den Roten
e ſei Jacht Hehengellern“ ging Dienstag früh

ſein. Ein reich
9 Uhr von Malamocco nach Venedig hinein.
geſchmückter Dampfer mit ik und mit den Mitgliedern der
Deutſchen Kolonie war herausgekommen und begleitete die
„Hohenzollern“, ebenſo italieniſche Torpedoboote. Jhnen ſchloſſen
ſich auf dem Wege zahlreiche Dampfer, Boote,altvenezianiſchen Prankbooten und hunderte von Gondeln mit

koſtümierten Gondeliers an.
Paläſte und die Ufer waren dicht von jubelnden Menſchenmengen
de Als die „Hohenzollern“ um 10 Uhr 30 Minuten an
der Boje gegenüber dem Dogenpalaſte unter dem Salut der
Geſchütze feſtmachte, wollten die Hurras, Evvivas und dasHaldellatgh en kein Ende nehmen. Der Kaiſer ſtand auf dem

Oberdeck und dankte fortgeſetzt. Koſtbare Blumenarrangements
wurden an Bord abgegeben.

Um 11 Uhr begab er ſich in der er der „Hohen-zollern“ zum Beſuch der Gräfin Moroſini. Das Wetter iſt

ſchön. Die Stadt iſt reich beflaggt von drei Maſten vor dem
Dom wehen rieſige italieniſche Fahnen. Das Publikum in den
Gondeln und an den Ufern begrüßte ihn ſtürmiſch.

Der Empfang in
der ſchönen Reiſe. Das italieniſche Volk hat hier und auf der
ganzen Fahrt, in Neapel, in Unteritalien und Sizilien dem
Kaiſer lebhafte Sympathien in liebenswürdiger Weiſe ent-
gegengebracht. Mit Recht iſt
überaus befriedigt ſein Befinden und n ſind vorzüglich.

Der kaiſerliche Hofzug trifft Mittwoch früh in Luzern einund fährt nach bierteltündigen Aufenthalt nach OltenBaſel

weiter. Die Rückreiſe des Kaiſers von Venedig bis Schlett
ſtadt erfolgt ohne größere Unterbrechung der Fahrt.

Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft.
Die ſiebente Kommiſſion des Reichstages zur Vorberatung des Entwurfs
eines Geſetzes betreffend die Entſchädigung für unſchuldig erlittene
Unterſuchungshaft ſtellte geſtern den ſchriftlichen Bericht für das Plenum feſt.

Die Wahlprüfungskommifſſion des Reichstages hat die Wahl
des Abg. Boltz (5. Trier) und des Abg. Korfanty (6. Oppeln)
beanſtandet und Beweiserhebung beſchloſſen.

Entlaſtung des Reichsgerichts. Die Vorlage über Entlaſtung
des Reichsgerichts wird nach der „Nationalztg.“ nächſte Woche dem
Reichstag zugehen.

Perſonalnachrichten. Der Reichskanzler Graf Bülow begibt
ſich am Donnerstag, den 28. d. M., zum Vortrag beim Kaiſer
nach Köln. Die n hat dem Fräulein Dr. Elvbira Caſtner
in Marienfelde das Silberne Frauenbverdienſtkreuz am weißen
Bande verliehen. Der Geſundheitszuſtand des Erzbiſchofs von
Stablewski ſoll ſich, wie die „Pragzka“ berichtet, derart verſchlimmerthaben, daß er zu Beſorgniſſen Anlaß gibt.

Dentſcher Reichstag.
76. Sitzung vom 20. April, t Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowsky, Moeller
und Koimmiſſare.

Das Abkommen über das internationale Privatrecht wird. in
dritter Leſung einſtimmig genehmigt.

Es folgt die zweite Veratung des Geſetzentwurfes über die
Kraunkenfürſorge der Seeleute.

Der Entwurf ſchlägt eine Aenderung des 9 59 der Seemanns
ordnung und des S 553 des Handelsgeſetzbuches vor. Die
Aenderungen verlängern die Karrenzzeit für Seeleute von 13 auf
26 Wochen. Hierzu liegen von ſozialdemokratiſcher Seite drei
Abänderungsanträge vor, ſowie eine Reſolution, die einen Geſetz

Die Brücken, die en der

er von dem Verlauf der Reiſe

das Getreide verkaufen.
nach langen Verhandlungen dahin gekommen, daß doch wiederum
eine Einigung an der Produktenbörſe herbeigeführt worden iſt, und

entwurf verlangt, wonach Perſonen, die auf deutſchen Schiffen be
ſchäftigt werden, ſoweit ſie nicht dem Krankenverſicherungs- Geſetz
vom 15. Juni 1883 unterliegen, gegen Krankheit verſichert werden
ſollen, „mit der Maßgabe, daß nach Beendigung des Dienſtverhält
niſſes das Recht auf Weitexverſicherung fortbeſteht, und mit der
ferneren Maßgabe, daß auch für die Seeleute das Prinzip der
Selbſtverwaltung in gleicher Weiſe zur Anerkennung gelangt, wie
für die übrigen der Krankenverſicherung unterſtellten Perſonen.“

Bei Beratung des Artikels 1 des Entwurfs begründet
Abg. Maolkenbuhr (Soz.) die ſozialdemokratiſchen Ab-

änderungsanträge.
Geheimer Oberregierungsrat Dr. v. Joncquières bittet, die

Anträge abzulehnen.
Präſident Graf Balleſtrem: Der Abg. Rettich hat den Antrag

eingebracht, das Geſetz am 15. Mai in Kraft treten zu laſſen, die
Vorlage ſah den 1. April vor.

Abg, Dr. Patzig (natlib.) Die ſozialdemokratiſchen Anträge
müſſen wir ablehnen, wir ſtimmen aber dem Antrage Rettich zu.
Wir ſind ja noch nicht am Ende unſerer Reviſionstätigkeit auf dem
weiten Gebiete der Krankenverſicherung. Wenn wir dieſe Reform
einmal vornehmen, dann können wir immer noch auf die Wünſche
zurückkommen, die wir heute gehört haben.

Abg. Bargmann (frſ. Vp.): Wir werden unter Ablehnung
aller ſozialdemokratiſchen Anträge dem Entwurf zuſtimmen.

Nach weiterer Debatte werden die Anträge und die Reſolution
der Sozialdemokraten abgelehnt, die Regierungsvorlage wird mit
dem Antrag Rettich angenommen.

Es folgt die erſte Beratung der Börſengeſetznovelle.
Abg. Kämpf (frſ. Vp.) ſchlägt vor, die Beratung der als vierter

Punkt auf der Tagesordnung ſtehenden Stempelſteuernovelle mit
der Börſennovelle zu verbinden.

Der Vorſchlag wird abgelehnt.
Zur Begründung des Entwurfs nimmt das Wort
Preußiſcher Handelsminiſter Mvoeller und ſchildert zunächſt

die deutſche Börſengeſetzgebung vor 1896 und fährt dann fort:
Das Börſengeſetz von 1896 erfuhr aber im Reichstage eine ganz
erhebliche Erweiterung. Es wurde in dem Börſengeſetz der Termin

handel ausgeſchloſſen, verboten, was in der Regierungsvorlage nicht
enthalten war. Dieſes Verbot des Böürſenterminhandels und eine

im die bereits in der Regierungsvorlage enthalten war
die Einführung des Börſenregiſters, waren die beiden Angelpunkte

einer gewaltigen Oppoſition. Das Börſenregiſter wurde von den
Börſenkaufleuten empfunden als etwas, was beſtimmt ſei, ſie zu
deklaſſiexen, und aus dieſem Grunde erhob ſich eine ganz gewaltige

Oppoſition gegen die Durchführung dieſes Teiles der Beſtimmungen
des Geſetzes. Der zweite Eingriff, das Verbot des Terminhandels,

lubs in wurde in erſter Linie von der Produktenbörſe unliebſam empfunden.
Jch exinnere an die Auswanderung der Produktenbörſe, aus der
ſich nachträglich ſehr ſchwere Uebelſtände ergaben. Dieſes Verbot

des Terminhandels hat, wie ich perſönlich überzeugt bin, zu einer
ſehr ſchweren Schädigung aller Beteiligten geführt, nicht nur des
Handels, ſondern auch derjenigen, die das Getreide erzeugen, die

(Widerſpruch.) Es iſt dann ſpäterhin

zwar unter Mitwirkung derjenigen Mitglieder des Börſenvorſtandes,
die von der Landwirtſchaft beſtellt waren. Bei dieſer Wiederein-

Produkten, wenn auch inührung des Zeitgeſchäftes in i8 den Terminhandel defianderer Form, als man früher
nierte, hat zu ſcharfen Angriffen in beſtimmten Kreiſen geführt.
Jch bin der Ueberzeugung, daß die Wiederherſtellung eines
Zeitgeſchäftes für die Produkte, beſonders für Getreide, eine Not
wendigkeit war. Jch bin überzeugt, daß die weiteſten Kreiſe der
Landwirtſchaft darin mit uns einverſtanden geweſen ſind, daß dieenedig bildete den glänzenden Abſchluß tatſächliche. Wiederherſtellung dieſes Zeitgeſchäfts einem der not

wendigſten Bedürfniſſe entgegen kam. Für die Effektenbörſe trat
dasſelbe Bedürfnis hervor. Es erfolgten dann für ein Zeitgeſchäft
Modifikationen, die man für unentbehrlich hielt, aber dieſe Ge
chäftsſorm mußte doch eingeführt werden. Meine Herren Bei

Diskuſſion über die Börſennovelle iſt nun behauptet worden,
das Börfengeſetz habe auch in ſeiner neuen Geſtalt gut funktioniert,
es habe keinen Schaden angerichtet, man habe vom Schaden erſt
geredet, als ein allgemeiner Widerſtand dagegen entſtanden ſei,
und ſo ſei nicht das Vörſengeſetz die Urſache der Depreſſion, ſondern
die Börſe ſelbſt. Jch bin der Auffaſſung, daß das VBörſengeſetz in
feinen Hauptbeſtimmungen die großen Bewegungen auf dem Geld
markte wohl nicht hat hindern können. Die gewaltige Entwickelung
Ende der 90er Jahre iſt kein Beweis dagegen, daß das Börſen
geſetz als ſolches nicht ſchädigend gewirkt hätte. Der Miniſter be
fürwortet die in der Vorlage vorgeſchlagenen Abänderungen und
bittet ſchließlich dahin zu arbeiten daß die Fertigſtellung dieſes
Geſetzes ſich nicht zu ſehr in die Länge zieht. (Bravol links.)

Abg. Graf Kanitz (konf.)- Jch glaube, noch niemals iſt es vor
gekommen, daß ein Stand ſich erlaubte, einem Geſetze ſich nicht zu
unterwerfen. Und ebenſo hat wohl noch nie die Regierung
Opponenten ſo freundlich behandelt, wie in dieſem Falle. Jch be
ſtreite entſchieden, daß die Autorität der Regierung durch ihr Ver
halten gegenüber der Börſe gewonnen hat. Der Umſatz des
Berliner Kaſſenvereins zeigt, daß das Börſengeſetz keineswegs
ſchädigend gewirkt hat. Jch möchte aber auch auf die mangelnden
Reviſionen der Banken aufmerkſam machen. Die Reviſion iſt über
mäßig lax gehandhabt worden. Von 2556 reviſionspflichtigen
Bankiers in Preußen ſind im Jahre 1902 523 revidiert, 1365
Defraudationen ſind feſtgeſtellt. Jn Bayern 461 reviſionspflichtige
Bankiers, 199 revidiert, 6826 Stempelhinterziehungen. (Hört,
hört! rechts.) Hamburg 730 reviſionspflichtige Bankiers, 9 revidiert
(Hört, hörtl rechts.) Württemberg hat überhaupt nicht revidiert.
e keinem Falle iſt eine Stempelſtrafe verhängt worden. (Hört,
örtl rechts.) Nun will ich einen Blick werfen auf den Kurs der

Reichsanleihe. Die 3prozentige Reichsanleihe ſtand 1891, alſo
ſechs Jahre vor Jnkrafttreten des Börſengeſetzes, auf einem durch
fchnittlichen Kurs von 98,38; 1897, alſo nach Erlaß dieſes Geſetzes

war der Kurs geſtiegen auf 108,85; 1902 betrug er 102,06. Nun
kommt die verhängnisvolle Periode. Am 1,. Februar 1904 war
der Kurs 102,18, am verhängnisvollen 9. Februar 102,20, am
31. März 101,19, alſo eine ganz kleine Herabminderung des
Kurſes. Die 3prozentige deutſche Reichsanleihe hatte 1891 ihren
niedrigſten Kurs mit 85,10, 1895 war der Kurs 97,665, die Kurs-

Gelder in Staatspapieren zu z

ſchwankung im Februar war auch nicht bedeutend. Sie bewegte
ſich zwiſchen 91,90 und 90,25. Die franzöſiſche Rente iſt in dem
verhängnisvollen Monat Februar gefallen von 98 bis auf 98 Proz.
(Lebh. hört! hörtl rechts), alſo um 5. Proz., während bei der
deutſchen Landwirtſchaft Reichsanleihen kaum ein Kursverluſt von
1 Proz. feſtzuſtellen war. Jch möchte glauben, daß die deutſche
Börſe alſo widerſtandsfähiger iſt als die franzöſiſche, vielleicht eben
deshalb, weil ſie unter dem Schutze des Börſengeſetzes von 1896
ſteht. (Sehr gut! rechts.) Wir werden außer der Einführung
von Strafbeſtimmungen alſo vor allem auf eine größere Heran
ziehung und Vertretung der produktiven Stände Bedacht nehmen.
Redner ſchließt: Die Vörſe iſt nicht um ihrer ſelbſt willen da; ſie
muß auch diejenigen zu Worte kommen laſſen, welche die Produkte
erzeugen. Niemand kann behaupten, daß das Börſengeſetz von
1896 ſeinen Zweck nicht erfüllt hat. Das Geſetz von 1896 war
ein ziviliſatoriſcher Fortſchritt. (Lebh. Zuſtimmung rechts.) Hüten
wir uns, dieſen Fortſchritt in einen Rückſchritt zu verwandeln.
(Lebh. wiederholter Beifall rechts und im Zentrum.)

Nach einer kurzen Erwiderung des Geheimrats Wandelſtad
girg die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr vertagt. Schluß

r.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

6 1. Sitzung vom 26. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Studt.
Zunächſt wird der Antrag der Abgg. v. Savigny (Ztr.)

und Genoſſen betr. geſetzgeberiſche Maßregeln gegen das Still
legen. von Bergwerksunternehmungen ohne Erörterung einer Kom
miſſion von 14 Mitgliedern überwieſen.

Darauf wird die dritte Leſung des Etats fortgeſetzt. Beim
Miniſterium des Jnnern werden acht Abgeordnete aufgerufen, die
nicht anweſend ſind. Als neunter wird aufgerufen und beſteigt
unter frohem Bravo die Rednertribüne

Abg. v. Savigny (Ztr.), der zunächſt mehr Dienſtwohnungen
für Gendarmen fordert und dann nochmals ſeine Bedenken da
gegen äußert, die Sparkaſſen zur Anlegung eines Teiles ihrer

Frhr. v. Hammerſtein erwidert, die vom Finanz
miniſter angekündigte Vorlage werde, bevor ſie im Landtage ein

gebracht werde, dem Sparkaſſenverbande zur Begutachtung unter
breitet werden.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Broemel (frſ. Vgg.)
wird ein Schlußantrag angenommen. Der Antrag betr. die reichs
geſetzliche Regelung der Zigeunerfrage und die Erteilung
von Wandergewerbeſcheinen an naturaliſierte Zigeuner wird ein
ſtimmig angenommen.

Es folgt die Beratung des Kultusetats. Dazu liegen
einige Anträge betr. die Oſtmarkenzulage der Lehrer vor. Abg.

Freiherr von Zedlitz (freikonſ.), der in der zweiten Leſung die Er
höhung des Oſtmarkenfonds von 200 000 Mk. auf 700 000 Mk.
forderte, beantragt jetzt die Erhöhung des Fonds auf 250 000 Mk.
und verlangt zugleich durch Nachtragsetat, ſpäteſtens aber durch

den nächſten Etat, den Fonds auf den dem wirklichen Bedarf ent
ſprechenden Betrag zu erhöhen. Hingegen hat Abg. Kreth (konf.
ſeinen Antrag wiederholt, die Oſtmarkenzulagen auch in den ge
miſchtſprachigen Bezirken Oſtpreußens und Schleſiens zu gewähren,
Schließlich fordert die Kommiſſion, Erwägungen anzuſtellen, ob der
Betrag von 200 000. Mk. dem Bedarfe genügt und nötigenfalls
einen höheren Betrag einzuſtellen.

Abg. Winckler (konſ.) berichtet über die Kommiſſions-

Abg. v. Heyking (konſ.) befürwortet den Antrag Kreth.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) begründet ſeinen Antrag.
Abg. Dr. Dittrich (Ztr.): Meine Partei verkennt die

Schwierigkeiten nicht, unter denen die Lehrer in gemiſchtſprachigen
Bezirken zu arbeiten haben. Wir wünſchen aber, daß die Zulagen
allen Lehrern gewährt werden.

Kultusminiſter Studt bittet, den weitergehenden Antrag Kreth

beratungen.

abzulehnen. Mit der Erhöhung des Fonds auf 250 000 Mark ſei
er einverſtanden.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben gibt zu bedenken, daß es
dem Brauche des Hauſes nicht entſpreche, Poſitionen ohne die Zu
ſtimmung der Regierung zu erhöhen. Mit der Erhöhung des Fonds
auf 700 000 Mark habe er ſich nicht einverſtanden erklären können,
wohl aber ſei das bei dem jetzigen Antrag Zedlitz der Fall, ſoweit
die Erhöhung des Fonds in Betracht komme. Hingegen bitte die
Regierung, an Stelle der Reſolution des Frhrn. v. Zedlitz die der
Kommiſſion anzunehmen.

Abg. v. Klitzing (konſ.): Wir werden vorerſt dem Antrage
Zedlitz zuſtimmen, behalten uns aber vor, im Laufe der Seſſion,
wenn ſich der Betrag von 250 000 Mark als unzureichend ergibt,
einen Nachtragsetat zu fordern.

Nach weiterer Debatte erwidert auf die Ausführungen des Abg.
Korfanty (Pole)

Kultusminiſter Studt: Die Angriffe des Vorxredners auf die
Lehrerſchaft im allgemeinen und auf die Lehrer in Oberſchleſien
im beſonderen muß ich mit Entſchiedenheit zurückweiſen. (Beifall.)
Dieſe Angriffe haben lediglich den Zweck, die Polenpolitik der Re
gierung zu diskreditieren und die Stellung der Lehrer zu ſchädigen.
(Sehr wahrl) Abg. Korfanth hat ſich in maßloſen Uebertreibungen
ergangen, und derlei allgemeine Anſchuldigungen ſind abſolut werk-
los. (Sehr richtigl) Nun hat der Vorredner vor kurzem einen
Stock vorgezeigt, mit dem angeblich polniſche Kinder mißhandelt
worden ſind. Demgegenüber könnte ich einen Knüppel vorzeigen,
mit dem ein armer Schuljunge nur deshalb geprügelt worden iſt,
weil er die Sünde beging, ſeinem Lehrer gehorſam zu ſein. (Hört!
hört und lebhafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Kreth (konſ.), der leb
haft für ſeinen Antrag eintritt, ſchließt. die Beſprechung der
Anträge. Jn der Abſtimmung entſcheidet ſich die Mehrheit für
Erhöhung des Fonds auf 250 000 Mark und nimmt zugleich die
Reſolution der Kommiſſion an.

Es folgt die allgemeine Beſprechung des Kultusetats.
Abg. Rieſch (frk.) fordert Erhöhung der Stellen- und Dienſt-

alterszulagen,
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Abg. Caſſel (frſ. Vp.) klagk über die Beſchränkung des Eino
fluſſes der Berliner Schuldeputation durch das Provingzialſchul
kollegium und ſucht nachzuweiſen, daß der Miniſter in die Selbſt
verwaltung der Städte eingegriffen habe,

Miniſterialdirektor Schwarzkopff: Der Unterrichtsminiſter hat
bei allen Gelegenheiten anerkannt, daß er der Schulverwaltung
der großen Städte durchaus dankbar iſt für alles, was für das
Schulweſen geſchieht. Der Vorredner hat aber den Nachweis nicht
erbracht, daß der Unterrichtsminiſter irgendwie in die Selbſtver
waltung eingegriffen hat. Was zunächſt die Verwendung von
Schulgebäuden betrifft, ſo ſind hier die Maßnahmen des Miniſters
zurückzuführen auf die Klagen, die der frühere Abg. Dr. Barth
über die Tätigkeit des antiſemitiſchen Pfarrers Kröſell erhob. Die
Verſammlungen von Geſundbetern, von ſozialdemokratiſchen
Jugendvereinen u. g. in öffentlichen Schulen können dem ſtaatlichen
Intereſſe nicht förderlich ſein. Jm übrigen iſt die nutzbringende
Verwertung der Schulgebäude nicht eingeengt worden. Beſtritten
muß aber auch werden, daß die ſtaatlichen Organe in der Beauf-
ſichtigung der Schulverwaltungen zu weit gehen. Jn einem Falle,
iwo der evangeliſche Religionsunkerricht nach einem katholiſchen
Schulplane erteilt wird, oder der Religionsunterricht überhaupt
nicht erteilt wird, weil der Hauptlehrer meint, der Hilfslehrer er
teile den Unterricht und umgekehrt (Heiterkeit), in ſolchen Fällen
müſſen wir natürlich einſchreiten.

Abg. Heckenroth (konſ.) verbreitet ſich über die in zweiter
Leſung erwähnte, vom rheiniſchen Pfarrerverein herausgegebene
Broſchüre und ſtellt feſt, daß Bedenken nur gegen die Form, nicht
aber gegen den Jnhalt der Broſchüre erhoben ſind. Der rheiniſche
Pfarrerverein wollte nicht agitatoriſch wirken, er wollte die General
ſhnode und dieſes Haus lediglich über ſeine Wünſche orientieren.
Erfreulich iſt, daß in den Etat 850 000 Mark zur Beſeitigung
der Pfarrerbeiträge zur Reliktenkaſſe eingeſtellt ſind. Hoffentlich
kommen künftig auch die Beiträge der Geiſtlichen zur Penfionskaſſe
in Wegfall. Nun erſchien am 22. Mai vorigen Jahres in der
„Tägl. Rundſchau“ eine Notiz mit der Ueberſchrift: „Katholiſch iſt
Trumpf“. Sie berichtete von einer Verfügung, nach der evangeliſche
Kreisſchulinſpektoren, die früher Geiſtliche waren, die Funktionen
der Geiſtlichen nicht mehr verrichten dürfen. Beſtände eine ſolche
Verfügung in der Tat, dann müßte ſie neue Beunruhigung ſchaffen.
Vorläufig betrachte ich ſie aber als eine der Erfindungen, an denen
die Geſchichte der „Tägl. Rodſch.“ nicht eben arm iſt. (Beifall.)

Miniſterialdirektor Schwarzkopff: Der Miniſter iſt dem Vor
redner dafür dankbar, daß er ihm Gelegenheit gibt, einen Beun-
ruhigungsbazillus zu zerſtören. An der Erzählung der „Täglichen
Rundſchau“ iſt kein wahres Wort. (Hört! hörtl!)

Nach weiterer Debatte wird ein Schlußantrag angenommen
und der Kultusetat bewilligt. Schließlich gelangt noch das Etats
geſetz zur Annahme. Damit iſt die dritte Leſung des Etats beendet
und die heutige Tagesordnung erſchöpft.

Donnerstag 11 Uhr: Flußmeliorationen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Unanſtändige Leute im öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſe.

Jn der Dienstag Sitzung brachten die Sozialiſten eine Anfrage an
die Regierung ein, ob Oeſterreich zu den Koſten für die Einberufung
der Reſerviſten zur Unterdrückung des ungariſchen Eiſenbahnerſtreiksbeitragen müſſe. Am Schluſſe ſorderte Abg. Ellenbogen die baldige

Beantwortung dieſer Anfrage, wobei er den ungariſchen Miniſter
präſidenten beſchimpfte. Der Präſident habe mit dem Aermel
das Zuchthaus geſtreift und ſei eine geborene Verbrechernatur! Vizepräſident
Kaiſer erteilt dem Abgeordneten Ellenbogen einen Ordnungsruf. Darauf
ruft der Sozialiſt Elderſch: Tisza iſt ein Schurke auch ihm erteilt der
Vizepräſident einen Ordnungsruf Abg. Ellenbogen fährt fort Das
Abgeordnetenhaus hat das Recht, zu erfahren, ob Oeſterreich für die
Gewohnheiten des ungariſchen Miniſterpräſidenten bezahlen muß. Der
Vizepräſident erteilt Ellenbogen einen neuerlichen Ordnungsruf undentzieht ihm ſchließlich das Wort. Der Deuſſchfortſchrittliche Wrabetz

bemängelt, daß im Protokolle die gewalttätige Obſtruktion
der radikalen Tſchechen nicht erwähnt ſei. Darauf gewaltiges
Geſchrei der radikalen Tſchechen. Choe läßt wieder ſchrille
Pfiffe erſchallen, weshalb ihn der Vizepräſident zur Ordnung ruft. Der
Abgeordnete Ellenbogen ergreift nochmals das Wort und fragt den
Vizepräſidenten, ob er dem Kaiſer bei der nächſten Gelegenheit ſagen
wolle, er möge ſich mit Menſchen wie Tisza, der mit Blut und Schande
bedeckt ſei, nicht mehr an einen Tiſch ſetzen Der Vizepräſident erteilt
dem Abgeordneten Ellenbogen wegen dieſer Aeußerung den dritten
Ordnunasruf.

Jtalien.

Loubet in Rom.
Zu Ehren des Präſidenten Loubet fand Dienstag vormittag
eine große Parade ſtatt. Kurz nach 9 Uhr traf der König auf dem
Paradefelde ein, von den angeſammelten Menſchenmaſſen begeiſtert
begrüßt, und bald darauf die Königin mit dem Präſidenten Loubet.
Die Königin und Präſident Loubet fuhren zu Wagen die Front
der Truppen ab, der König folgte zu Pferde, umgeben von einem
glänzenden Stabe. Hierauf folgte der Vorbeimarſch der Truppen.
Der König und die Königin, ſowie Präſident Loubet wurden auf
der Hin und Rückfahrt und auf dem Paradefelde ſelbſt von dem
Publikum lebhaft begrüßt.

Zu Ehren des Präſidenten Loubet fand Dienstag abend ein
militäriſches Diner ſtatt, bei welchem der Präſident folgenden
Trinkſpruch ausbrachte:

„Von ganzem Herzen, Sire, danke ich Jhnen dafür,
daß Sie mir die Freude bereitet haben, Jhre ſchönen
Truppen ſowie deren kriegeriſche Haltung, ihre richtigen und ge-
nauen Bewegungen bewundern zu können. Jch erhebe mein Glas
zu ihren Ehren. Bewegt von ſo vielen edlen und gemeinſamen
Erinnerungen, bitte ich Euere Majeſtät um die Erlaubnis, den
herzlichen Gruß unſeres Heeres an das Jhrige richten zu dürfen,
das geſtern das ruhmreiche Werkzeug der Errichtung des großen
Jtaliens war und das heute der mächtige Beſchützer des arbeit-
amen und fruchtbringenden Friedens ſeines Volkes iſt.“ Die

uſik ſpielte hierauf die italieniſche Nationalhymne.
Der König erwiderte in italieniſcher Sprache mit folgenden

Trinkſpruch:
„Herr Präſident! Die höchſt ſchmeichelhaften Worte, die Sie

die Güte hatten an die Truppen zu richten, welche die Ehre gehabt
haben, in Jhrer Anweſenheit zu defilieren, ſind meinem Herzen
fehr angenehm und werden von dem italieniſchen Heere mit leb
hafter Genugtuung aufgenommen werden. Jn ſeinem Namen ent
biete ich dem ruhmreichen franzöſiſchen Heere herzlichen Gegengruß
mit dem Wunſche, daß beide Heere fortfahren, eine Garantie des
Friedens und der Wohlfahrt beider Völker zu ſein.“ Die Muſik
ſpielte die Marſeillaiſe.

Der römiſche Vertreter des Blattes „Depeéche de Toulon“
fragte den franzöſiſchen Miniſter des Aeußeren Delcaſſé aus, als
dieſer von einer längeren Konferenz mit dem italieniſchen Miniſter
Tittoni zurückkehrte. Delcaſſé erklärte, er ſei ſehr zufrieden der
dem Präſidenten und ihm ſeitens des italieniſchen Hofes und der
Bevölkerung zuteil gewordene Empfang habe ihn tief gerührt.
„Wir haben,“ ſo erklärte der Miniſter, „das Recht, ſtolz und glück-
lich zu ſein; ſtolz wegen der Gaſtfreundſchaft, die uns FJtalien
zuteil werden ließ und glücklich wegen der Unterſtützung, die die
italieniſche Politik gegenüber Frankreich in der italieniſchen Volks
meinung findet.“ Betreffs des Gerüchts von einer eventuellen Zu
ſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit dem Präſidenten Loubet
erklärte Delcaſſe: „Sie können dieſe Gerüchte ruhig dementieren,
es wird keine Begegnung ſtattfinden.“ Delcaſſé hob noch hervor,
daß ſeitens des Vatikans kein Zwiſchenfall vorgekommen iſt; eine
friedliche Politik ſei ger auch um ſo notwendiger, als die Lage im
Orient nicht ehe ernſte Beſorgnis ſei.

Das franzöſiſche Geſchwader iſt in Neapel eingetroffen und
hat mit dem italieniſchen Geſchwader Salutſchüſſe gewechſelt.

Spanien.
Gegen Maura.

Jn dem Augenblick, als der Miniſterpräſident Maura Alicante
verließ, kam es zu Gegenkundgebungen. Man rief: „Es lebe die
Freiheit Nieder mit den Jeſuiten Die Menge warf Steine gegen
das Gebäude der Auguſtinermönche.

Nach einer Mitteilung des Miniſters des Jnnern an die „Agencia
Fabra“ hat ein Trupp Perſonen zwiſchen den Stationen Alicante und
San Vincente S en den Eiſenbahnzug, in dem der Miniſter
präſident ſaß, üſſe abgegeben und Steinwürfe ge-
richtet. Die zur Bedeckung im Zuge befindliche Gendarmerie er
widerte die Schüſſe. Der Miniſterpräſident blieb unverſehrt auch
Reiſende ſind nicht verletzt worden. Zwei Perſonen ſind verhaftet
worden.

Türkei.

Die griechiſche Flotte
bleibt noch in Griechenland vor Anker. Die Frage der den Griechen
auferlegten Gewerbeſteuer hat in Préweza und Myhtilini Zwiſchen
fälle hervorgerufen, die aber nicht von ſolch ernſten Folgen be
gleitet waren wie der Streitfall in Smyrna. Man glaubt immer
noch, daß letzterer friedlich beigelegt werden wird.

Großbritannien.
Engliſche Aufgeblaſenheit.

Jm Unterhauſe fragte Raſch an, ob dem deutſchen Kaiſer geſtattet
worden ſei, die Gallerien, a und Forts von Gibraltar
zu beſichtigen, die zu ſehen gewöhnlichen engliſchen Beſuchern nicht
erlaubt ſei; ferner, welche Gallerien der Kaiſer geſehen habe.
Der Kriegsſekretär Arnold Forſter erwiderte, den königlichen Armee
verordnungen gemäß ſei dem kommandierenden General die Verant
wortlichkeit für die Wahrung der Geheimniſſe der Verteidigungswerke
anvertraut. Dem Kriegsminiſterium ſeien keine Mitteilungen über die
in der Anfrage erwähnten Punkte zugegangen, und man habe nicht
beabſichtigt, die Diskretion des Generals White in Frage zu ſtellen.

Auſtralien.
Arbeiter- Miniſterium

Der Führer der Arbeiterpartei Watſon hat ein Kabinett gebildet,
das, abgeſehen von dem Attorney General, nur aus Mitgliedern der
Arbeiterpartei beſteht.

Der Krieg in Oſtaſten,
In Tientſin erhält ſich das Gerücht, daß die Japaner die

ech Rergswerk von Niutſchwang Montag Nacht beſchoſſen
aben.

Wie das „Reut. Bur.“ meldet, war die r des
„Goyo Maru“ nach Genſan an Land geſchickt worden, bevor

bie Ruſſen das Schiff in Grund bohrten.
Das ruſſiſche Geſchwader iſt von Genſan wieder abgedampft.
Die die mit Unterſeebooten bei Port Arthur

angeſtellt wor
herrſcht Ruhe.

Durch einen kaiſerlichen Ukas wird die Bevölkerung einiger Kreiſe
der Gouvernements Orenburg, Ufa und Samara zum Stellen von
Pferden für auf den Kriegsfuß zu ſetzende Teile des Orenburgſchen und
Ufaſchen Koſakenheeres herangezogen.

Für die Unterbringung der 800 Mill. Franken ruſſiſcher
Söproz. Schatzſcheine ſollen die Pariſer und Brüſſeler Banken
an Proviſion insgeſammt 200 Mill. Franken erhalten haben.

Eine neue ruſſiſche Anleihe wird noch im Laufe dieſer
e ezeichnet werden Rußland erhält 400 Mill. Franken

orſchuß.
Die Gerüchte von einer geplanten Reiſe des Zaren nach

dem Kriegsſchauplatz finden keinen Glauben der Hof ſiedelt
für den ganzen Sommer nach Zarskoje Selo über.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-z. Halle, 26. April. (Wiſſentlicher Meineid und An-

ſtiftung.) Zu einer teilweiſen Verhandlung und Vertagung gelangte
in der heutigen Sitzung die gegen den 20 jährigen Geſchirrführer Ott o

Koch von hier und den 34 Jahre alten Fuhrmann Anton Benno
Wunſch aus Löbejün wegen wiſſentlichen Meineides und Anſtiftung
dazu erhobene Anklage. f

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsrat Encke,
Vorſitzender, Landgerichtsrat König und Landrichter Fleiſch
mann, Beiſitzer. Als Vertreter der Staatsanwaltſchaft plädierte Herr
Rat Delbrück, als Verteidiger des Angeklagten Koch war von
amtswegen Herr Rechtsanwalt von Koeller beſtellt, den Ange
klagten Wunſch verteidigte Herr Juſtizrat Bennewiz. Die
Bank der Geſchworenen wurde aus nachſtehenden 12 Herren gebildet
Chemiker Rudolf Radenhauſen- Bitterfeld Hüttenfaktor Adolf
Fleckſer-Großörner, Apotheker Franz Curtze-Halle, Apotheker
Otto Keil- Halle, Gutsbeſitzer Wilhelm Scharf Klitzſchmar, Guts
beſitzer Albert Walther Canena, Kaufmann Guſtav Kreyenberg-
Halle, Landwirt Rudolf Burkhardt-Cröllwitz, Rittergutsbeſitzer
Richard GolfBeyersdorf, Kaufmann Albert Koch Landsberg
Gutsbeſitzer Reinhard Zarries Domnitz und Fabrikbeſitzer Walter
Spatz- Diemitz.

Beide Angeklagte befinden ſich in Haft. Koch iſt trotz ſeines jungen
Alters ſchon dreimal wegen Diebſtahls, darunter einmal in Verbindung mit
Betrug und Unterſchlagung, und wegen Hausfriedensbruchs, Wun ſch, der
verheiratet und Vater von fünf lebenden Kindern iſt, dreimal wegen
Körperverletzung vorbeſtraft. Erſterem wird zur Laſt gelegt, am
23. September 1903 vor der dritten Strafkammer des hieſigen Land

erichts in der Privatklage des Gaſtwirtes Winter in Frößnitz widerFrau Fuhrwerksbeſitzer Gödicke in Wallwitz den ihm auferlegten Eid

wiſſentlich durch ein falſches Zeugnis verletzt, dem Angeklagten Wunſch,
den Koch durch Ueberredung und andere Mittel vorſätzlich dazu beſtimmt
zu haben. Koch ſtand bis zum Herbſt v. Js. beim Fuhrwerksbeſitzer
Gödicke in Wallwitz im Dienſt und Wunſch, deſſen Stiefvater G. iſt,
war ebenfalls bei dieſem beſchäftigt und mußte namentlich die Fuhren
der Knechte kontrollieren. Anfang Mai hatten die G. 'ſchen
Geſchirre Fuhren vom Petersberge nach Wallwitz aus
zuführen und kamen dabei durch Frößnitz, wo ſie gewöhnlich
einkehrten. Dasſelbe geſchah auch eines Morgens am 3. Mai, an
welchem Wunſch, der Koch bis dahin Vorſpann geleiſtet hatte,
mit dieſem beim Gaſtwirt Winter frühſtückte, ihn dann nach Wallwitz
weiterſchickte und ſitzenblieb bei W. Dorthin kam auch im Laufe des
Vormittags ein Kaufmann aus Halle mit einer Kellnerin. Dieſe
ſoll wiederholt den Muſikautomaten in Bewegung geſetzt und
dabei geſungen haben, ſo daß die Unterhaltung eine ſehr
animierte wurde. Es kehrten im Laufe des Tages noch mehrere
Knechte des Fuhrwerksbeſitzers G., darunter auch Koch, und andere
Gäſte bei Winter ein, welche durch die feuchtfröhliche Stimmung
angelockt waren. Einige Tage ſpäter hatten ſich wiederum mehrere
Knechte des Gödicke dermaßen bei Winter feſtgeſetzt, daß ſie ihre Arbeit
vernachläſſigten und total bezecht waren. Einer von ihnen traktierte
eins ſeiner Pferde in ſo roher Weiſe, daß das Tier krepierte. Ueber
dieſes Vorkommnis war G. ſehr erregt, umſomehr, als ſeine Frau
wiederholt an W. das Anliegen geſtellt, den Knechten einen längeren
Aufenthalt nicht zu geſtatten und ihnen nicht mehr Getränke zu ver-
abfolgen, als zum Frühſtück oder Vesper nötig ſei. Jnſolge des er
littenen Schadens begab ſich Frau Gödicke perſönlich zu Winter, machte
demſelben Vorhaltung und ſoll bei dem Vorwurf, daß er ſolches Treiben
dulde, eine Aeußerung getan haben, die beleidigender Art war. Dieſe
Aeußerung ſoll derart geweſen ſein, daß W. ſie auf ſeine an dem frag
lichen Tage anweſend geweſene Tochter bezog Er verklagte Frau G. wegen
Beleidigung und dieſe wurde auch vom Schöffengericht in Löbejün mit
einer Geldſtrafe belegt. Sie legte Berufung ein mit der Begründung,
nicht die Tochter des Winter, ſondern die Kellnerin gemeint zu haben,
die mit dem Kaufmann aus Halle gekommen war, und benannte den

en ſind, ſind glänzend gelungen. Jm Rayon

wurde ebenfalls ſchwer verletzt und mußte ein Krankenhaus auffuchen.

heuligen Angeklagien Koch als Zeugen. Jn ſeiner Vernehmung vor
der Strafkammer hierſelbſt ſagte dieſer nach Leiſtung des Eides aus,
daß das Mädchen öfter 10 Pfg. in den Automaten geſteckt, ihn ſpielen
laſſen und dazu geſungen habe, wobei es ſich Wunſch gegenübergeſetzt.
gar Winter hätte auf Befragen geſagt, es ſei eine
ellnerin aus Halle. Später ergab ſich, daß K. nicht

die Wahrheit geſagt hatte. Es wurde die Vorunterſuchung wegen
wiſſentlichen Meineids gegen ihn eingeleitet und K. bekannte ſich
vor dem Unterſuchungsrichter, Herrn Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil,
des Verbrechens für ſchuldig. Wunſch habe ihm die Ausſage (vor derStrafkammer) unter den Fuß gegeben, er, Koch, ſei gar nicht mit dieſem

in Frößnitz bei Winter eweſen und habe ſeine Ausſage nach deſſen
Mitteilungen gemacht. enſo räumte er den Meineid dem
Unterſuchungsrichter Herrn Landgerichtsrat Mathy gegenüber
ein, nachdem das Verfahren gegen ihn ſchon eingeleitet war.
Heute beſtritt er die Richtigkeit dieſer Angaben und behauptete,
das Zuſammentreffen mit der Kellnerin ſei an dem Morgen
erfolgt, als er mit Wunſch bei Winter gefrühſtückt. Der Angeklagte
Wunſch ſtellte jedwede Beeinträchtigung oder gar Anſtiftung des Koch
in Abrede, ſetzte ſich aber mit dieſem inſofern in Widerſpruch, als er
angab, K. ſei von ihm an dem r Tage ſchon früh vor 8 Uhr
nach Wallwitz weitergeſchickt und die
z 10 Uhr gekommen. Das Beiſammenſein zwiſchen ihm und den

den neuen Gäſten wäre im Laufe des Tages von mehreren Knechten
ſeines Stiefvaters Gödicke, darunter auch von Koch, beobachtet worden,
als dieſelben bei Winter vorbeikamen und einkehrten. Er habe
einer Muiter nichts davon erzählt, aber zu anderen
euten davon geſprochen. von denen es ſeine Mutter

erfahren. Dieſer hatte auch Koch, als ſie die Knechte wegen der wieder
holten Einkehr bei Winter und des Vorkommniſſes mit dem Pferde
auszankte, geſagt, Benno habe ja mit einem Mädchen einen ganzen Tag
bei Winter geſeſſen. Auf die Vorhaltung ſeines Bekenntniſſes vor denbeiden ünterſachengsrichtern äußerte Koch, er wiſſe nicht, wie er dazu

gekommen, ſo etwas zu ſagen.
Nach Vernehmung der Angeklagten erbat der Verteidiger des

Angeklagten Koch, Herr Rechtsanwalt von Koeller, eine kleine
Pauſe behufs Rückſprache mit Herrn Juſtizrat Bennewiz, dem Ver
teidiger des Angeklagten Wunſch, ob die Niederlegung ſeines Mandates
zweckmäßig erſcheine. Herr v. Koeller erklärte nach Wiederaufnahme
der Verhandlung daß er ſich aus beſtimmten Gründen ver
anlaßt ſehe, die Verteidigung niederzulegen. Mit Zuſtimmung
des Gerichts könne ja Herr Juſtizrat Bennewiz die Verteidigung des
Koch mitübernehmen. Der Herr Vorſitzende wies darauf hin, daß
Herr v. Koeller von Seiten des Gerichts als Verteidiger beſtellt ſei, und
erbat ſich die Angabe der Gründe für den Entſchluß. Nachdem Herr
von Koeller dazu ſich nicht für verpflichtet erklärt, trat der
Gerichtshof in die Beratung der auch vom Vertreter der Staatsanwalt-
ſchaft für berechtigt anerkannten Sache ein und beſchloß, die Stellung
des Herrn v. Koeller als Verteidiger des Angeklagten Koch auf ſein
Verlangen zurückzuziehen und Herrn Rechtsanwalt Dr. Purſche als
Verteidiger zu beſtellen. Da dieſer erklärte, ſich erſt informieren zu
müſſen, wurde die Sache bis Montag vertagt.

Ans Nah und Fern.
Ende des Ausſtandes der Eiſenbahner in Ungarn. Der Eiſen

bahnerausſtand iſt vollkommen behoben. Die Direktion gibt be
kannt, daß der Perſonen und Frachtverkehr auf ſämtlichen Linien
der Staatsbahnen Tag und Nacht regelmäßig vor ſich geht. Der
Orient-Expreßzug, der Schnellzug. Oſtende- Konſtantinopel und die
Konventions-Schnellzüge verkehren wie' gewöhnlich. Der Per-
manenzdienſt in der Eiſenbahndirektion iſt aufgelöſt. Die Staats
anwälte wurden angewieſen, die Unterſuchung einzuleiten gegen
alle Eiſenbahner, die zum Streik aufreizten, die Streikenden an
führten, ſich Verletzungen von Bahnkörpern ſchuldig machten oder
veranlaßten. Gegen ſie wird das Strafverfahren durchgeführt;
egen die Jrregeführten dagegen und ſolche, die freiwillig den
ienſt aufnahmen oder wo ſonſtige mildernde Umſtände obwalten,

ſoll eine weitgehende Billigkeit angewendet werden.
Eingeſtelltes Verfahren. Das Verfahren gegen den Schlächter

geſellen Grabowski in Berlin wegen ſeines im Berliner Scheunen-
viertel begangenen Gattenmordes iſt wegen geiſtige Unzurechnungs
fähigkeit eingeſtellt worden.

Durchfall. Beim Referendarexamen in Breslau ſind geſtern
ein wohl einzig daſtehender Fall alle vier Kandidaten durch

gefallen.
Aufgehobener Haftbefehl. Der „Königb. Volksztg.“ zufolge iſt

der Haftbefehl gegen die Sozialdemokraten Braun, Nowagrotzki und
Treptau gegen Stellung einer Kaution aufgehoben worden.

Flüchtig. Das Mitglied der Direktion der Borbecker Kredit
und Spargeſellſchaft Karl Hollmann iſt unter Mitnahme von 12 000
Mark geflüchtet. Sein Aufenthaltsort iſt unbekannt. Er ſoll Depo
ſiten bei der Geſellſchaft beſitzen, durch die der Schaden gedeckt iſt.

Verkauf der „Augsburger Abendzeitung“. Wie die „Augsburger
Abendzeitung“ meldet, haben die bisherigen Eigentümer des Blattes,
die Wirtheſchen Erben, bei der Uebergabe des Geſchäfts an die neuen
Eigentümer für die Geſamtheit ihrer bisherigen Mitarbeiter 50 000 Mk.
geſpendet, die zu einem Teile verteilt, zum anderen als Stiftung ver
wendet werden ſollen.

Feuer. Um Mitternacht brach in der Stadt Buczacz (Galizien)
eine Fenersbrunſt aus, die 200 Häuſer einäſcherte. 3000 Perſonen ſind
obdachlos, zwei ſollen verbrannt ſein.

Aus Marſeille. Zahlreiche Werften am Hafen ſind verödet, ſämt
liche Schiffe der Hauptſchiffahrtsgeſellſchaften abgetakelt.

Jn Havre beſchloſſen die Offiziere der Handelsmarine in den Aus
und zu treten. Offiziere der Kriegsmarine verſehen den Dienſt an

ord der Poſtdampfer.
Mißhandlung eines Arbeitswilligen. Mehrere ausſtändige Erd

arbeiter in Köln hatten am Freitag einen Arbeitswilligen mißhandelt;
als dieſer in der Nacht wieder von den Ausſtändigen überfallen wurde,
ſchoß er mit einem Revolver auf ſeine Angreifer. Er tötete einen und
verwundete zwei andere ſchwer, davon den einen tödlich. Er ſelbſt

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Eichsfelde, 25. April. (Ueber die a der Hand

weberei) auf dem Eichsfelde äußert ſich der Jahresbericht der Hand
werkskammer zu Erfurt wie folgt: „Die Jnduſtrie der Weberbranche
hat ſich ſeit zwei Jahren zu völliger Zufriedenheit geſteigert, da die
Mühlhäuſer Fabrikanten bedeutend beſſere Artikel verfertigen laſſen und
ſo auf dem Weltmarkt einen ganz anderen Abſatz finden als mit den
früheren Waren. Auch die Löhne ſind etwas gebeſſert. Seitdem die
Regierung ſich mehr um den Weberſtand gekümmert hat, haben auch
die Lohnabzüge nachgelaſſen, was ebenfalls mit Freuden zu iſt.“

r. Cöthen, 25. Mai. (Der Mitteldeutſche Verband
der evangeliſchen Arbeitervereine,) dem auch der hieſige
Evangeliſche Arbeiterverein angehört, hält ſeinen 14. Verbandstag am
18., 19. und 20. Juni d. J. in Cöthen ab.

O Eiſenach, 25. April. (Kongreſſe.) Die Wartburgſtadt
wird auch in dieſem Jahre ihrem alten Ruſe, die bedeutendſte Kongreß-
ſtadt Thüringens zu ſein, treu bleiben. Aus der großen Zahl der
bereits feſtgeſetzten Verſammlungen für das laufende Jahr heben wir
nur einige der bedeutenderen heraus, die in allernächſter Zeit hier ſtatt
Par Vom 2.--8. Juni tagen im großherzoglichen Reſidenzſchloß die

ertreter der deutſchen evangeliſchen Kirchen
regierungen, deren Verhandlungen durch einen WartburgGottes
dienſt eröffnet werden. Jm „Fürſtenhof“ beraten am 23. Mai die
Deputierten des deutſchen Juriſtentages und vom25.--28. Mai die aus einigen hundert Theologen, Univerſitätsprofeſſoren

und Studenten aus ganz Deutſchland beſtehende „Eiſenacher
Konferenz“. Die ſogen. Thüringer Konferenz“, ebenfalls
eine Vereinigung von Geiſtlichen, beginnt ihre Beratungen am 15. Mai,
und Pfingſten tagen, altem Herkommen gemäß, die im A. D. C. ver

einigten Burſchenſchafter aller deutſchen Univerſitäten.

ellnerin mit dem Kaufmann erſt
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Letzte Telegramme.
Rom, 26. April abends. Aus Anlaß der a

des Präſidenten Lonbet waren heute abend der Corſo Umberto I
ſowie die angrenzenden Straßen und Plätze glänzend erleuchtet.
Eine ungeheuere Menſchenmenge durchzog die Straßen, um die
Jllumination in Augenſchein zu nehmen.

Abbazia, 26. April. Die Königin von Schweden und
Norwegen iſt heute nachmittag nach München abgereiſt.

Rom, 27. April. Vor dem Diner t ineinen Gemächern das r em gehe Korps. ſpaniſcheoſgaſter wurde durch ſeinen Ge
äftsträger vertreten.

Johannesburg 26. April. Geſtern abend rn im
Bergwerk „Robinſon Deep“ ein Förderkorb, der faſt an der
Oberfläche angelangt war, infolge Seilbruches 2000 Fuß hinab
in die Tiefe. Die Jnſaſſen wurden getötet 43 Eingeborene
werden vermißt.

Niutſchwang, 26. April. (Reutermeldung.) Die Behörden
erklären, es ſeien keine neuen Kämpſe am Jalu vorgekommen
außer der Zerſtörung Dſchunken durch ruſſiſche Wir
willige. Keine große japaniſche Truppen Abteilung ſei am Jalu
eingetroffen oder habe ihn an irgend einem Punkte überſchritten.
Die Ruſſen halten alle früher beſetzten Punkte weſtlich des Jalu.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 28. April Wolkig, normale Wärme, teils heiter,
ſtrichweiſe Regen, Gewitter.

Freitag, 29. April Wolkig mit Sonnenſchein, milde, ſtrichweiſe
GewitterRegen.

e ÄÖÜ
Waſſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

uC bedeutet über, unter Rull, z a
Saale.

Halle 26. April 1,88 27. April 10 0,02
Trotha 2,04 2,04Alsleben 25. April 1,70 26. Äpril 1,74 0,04
Bernburg 1,32 v 1,30 0,02Calbe, Obp. 1,58 1,58do. Unitp 0,96 m o,o4 0,02Unſtrut.
Straußfurt 25. April 1,60 26. April 1,50 0,10

Moldau.
Budweis 24. April 0,3625. April 0,38 0,02
Prag e 0,66 0,74 0,08Vrandenb 25. April vave e April
randenbur 5, 26. ApOberpegel 2,18 v 2,17 0,01
Unterpegel 1,57 v 1,58 0,01Rathenow

Oberpegel 1,45 r 1,42 0,03Unterpegel n 1,24 e 1,21 0,03Havelberg 2,69 2,65 0,04Elbe.
24. April 1,14 25. April 1,26 0,12

randeis v 1,44 1,30 14Melnik v 0,91 o 83 0,08Leitmeritz 25. April 0,7626. April 0,76

bis 1,29 1830 0,01dresden 6,22 6,00 0,22Torgau 2,21 2,18 0,03Wittenberg 7 2,82 a 2,72 0,10Roßlau r 2,35 2,27 0,08Aken x 2,62 2,66 0,06Varby 2,53 2,46 0,07Magdeburg 2,16 2,04 0,12Tangermünde v 3,24 u 3,21 0,13Wittenberge v 2,88 7 2,80 0,08Lenzen 2,94 2,87 0,07Dömitz s 2,35 n 2,82 0,03Darchau 2,04 n 2,05 0,01Lauenburg d 2,26 2,20 0,06
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeined,

Wochenüberficht der t vom 23. April 1904.
t i v a.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 berechnet 943 666 000 Zun. 42 533 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28 276 000 Zun. 340 000
3. do. an Noten anderer Banken 40 453 000 Zun. 7 809 000
4. do. an Wechſeln 819 003 000 Abn. 33 674 000
5. do. an Lombardforderungen 58 700 000 Abn. 11 664 000
6. do. an Effekten 7 24 697 000 Abn. 54 806 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 2 74 239 000 Abn. 1091 000

Paſſiva.8. das Grundkapital 44 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 51 614 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 242 741 000 Abn. 40 064 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 29 344 000 Abn. 11 161 000
12. die ſonſtigen Paſſiva e 18 335 000 Zun. 672 000

Tages Marktberichte,

Berlin, 26. April. Berliner Produktenbbrſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
172,00 ab Bahn, Mai 169,00 Juli 169,50 Roggen
märk. 130,50 131,50 ab Bahn, Mai 136,75-- 135,50 ./6. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 117,00 128,00 ſchwere 129,00 bis
142,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
108,00 bis 117,00 frei Wagen. Hafer, märk. mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 135,00 150,00 mittel
126,00--134,00 gering 121,00 125,00 ab Bahn und freiWagen. Mais, aurit mixed 115,00--116,50 AC, Laplata 112,00 bis

118,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
132,00 138,00 feine 139,00--160,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,50-—23,50 Roggenmehl 0 und 1
16,40-- 17,70 Weizenkleie 9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 bis
10,00 ab M. Mittagsbörſe: Weizen märk. 172,00 173,00
ab Bahn, Mai 169,00--169,25 Juli 169,50--169,75
September 167,50 167,75 Roggen märk. 131,50 ab Bahn,
Mai 136,50 136,00 Juli 137,50 September 137,75 C.

fer, märk., mecklenburg., pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 134,00
s 149,00 mittel 125,00 133,00 gering 121,00 124,00

Mai 123,75 Juli 128,50 128,25 ais amerik. mixed 115,00
116,00 runder 112,00 118,00 Weizenmehl 00 21,50 bis
23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,30--17,70 Mai 16,75 C.
Rüböl April 43,20 Br. Mai 43,20--43,00--43,10 Oktober
44,50--44,30 Mai 1905 45,10 44,90 45,00 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 169,00 Juli 169,50 Septbr.
167,50 Roggen Mai 135,50 Juli 137,50 September
137,75 Hafer Mai 123,75 Juli 128,50 September
130,00 Mais Mai 109,50 Juli 108,50 Mehl Mai
16,75 Juli 17,00 September 17,10 Rüböl loko 48,30
April 43,20 Mai 482,10 Oktober 44,90

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,

Weizen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 165--180 131- 137x 106 -1281 120 123
Allenſtein 175--185 134--140 128--140 136 152
Danzig 186 131 126--132 124--127Thorn 185 190 127--134 122 128 128--134
Uckermark 160--168 124130 128 145 120 135
Mittelmark, Priegniß 162 170 123--128 123 140 122--150
Neumark 163 170 124--128 130 147 120 130Lauſitz 1160 173 122--128 125--140 122--132
Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz) 165--170 126--129
Greifswald (Platz) 165 125 ePoſen 171 181 120 125 118--129 114 130
Bromberg 178 122--126 125 110-- 120Oſtrowo 175--178 117--120 116--119 109--112
Breslau 171--181 119--129 119 135 113--123
Strehlen 159 178 123 126 123 132 116--118
Glogau 180 128 121 122Freiburg 175--182 122--129 128--135 116 12
Magdeburg 156- 173 129 133 153 170 121-131
Altmark 168 124 126 SMerſeburg, öſtl. d. Mulde 159 165 122x 126x 132 140 120 130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--176 125--136 130 168 120 140
Erfurt 155-- 178 124x -145 130
Kiel 160 134 132Hannover Süd 160 168 131 138 125--172 120--144

do. Elbe Weſer 163--178 126 133 108 134--144
Münſterland 165--170 140--144 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 168-1721 134 -1371 119--127 138
Sauerland 160--167 138 -142 x 126 128--132
a e rwerland 150 7 7aſſel 168 138 127 125Na hrivater Ermittelung:

Stadt p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p.Berlin 15 Ü i p b 12 rKönigsberg i. Pr. 179 131 124Breslau 182 129 135 123Poſen 181 125 129 118Hannover 165 135 2 144euß 172 136 7 124Mannheim 179 140 7 134Hamburg 170 136ren n terteau rund eigener heu peſchen in rk per einſchl.Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
anterſchiede,.v am 26. April, am 25. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 104 Cts. .202,25. .202, 25
„CThicago 2 Mai 86 Cts. 186,50 188,50

Jn Liverpool frei Mai 6ſh. 3 d. 181,00 181,50
Von Odeſſa nach loko 87 Kop. 164,25 167,25

Riga loko 98 Kop. 177,25 177.25Jn Paris e W e e e
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 77 Cts.

Odeſſa loko 67 Kop. 137,00 140,00Riga v loko 77 Kop. „149,25 149,25Newyork nach Berlin Mais Mai 53 Cts. „111,00 112,00
Halle a. S., 27. April. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in t Fuhren 1,80--2,00

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſen hen bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 Oderheu u. dergl. in guten
Sorten bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,60
in einzelnen Fuhren 4,00 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,60
im einzelnen vom Lager 2,00

Magdeburg, 25. April. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 165—-170 Rauhweizen
162 165 Roggen 128 132 Hafer 124128 für 1000 kg.

Magdeburg, 26. April. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,90 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kgLadungen,

Biebmärkte.

Magdeburg, 26. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 209 Rinder, 252 Kälber, 262 Schaf

April 22,50 fes. 182,50 182,50
1659.25 168,25

vieh 2e., 983 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtet höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 36--38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 c. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35--36 b. voll
fleiſchige jüngere 3234 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30-32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38—45 e. geringe Saugkälber 29-35 ältere, gering
genährte (Freſſer) 25--30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31--33 b. ältere Maſthammel 29--30 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25—-28 Schweinen 20 4 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

euzungen im Alter bis zu 14 Jahren 47--48 b. fleiſchige 44 bis
46 e. gering entwickelte 42-43 d. Sauen und Eber 3442
Verlauf und Tendenz: Schweine und Kälber mittelmäßig, ſonſt langſam.
Ueberſtand 30 Rinder, 6 Kälber, 55 Schafe.

Waren und Produktenberichte,
Getreide,

e Hamburg, 26. April. Weizen flau, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 168--170. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 138. Roggen
flau, ſüdruſſiſcher flau, 9 Pud. 20/25 April Abladung 100--106,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 133-- 136. Mais ruhig, Amerik.
mixed April-Abladung 93,50. Hafer flau, Gerſte flau.

Peſt, 26. April. Weizen ſtetig, per April 7,89 Gd., 7,90 Br.,
per Mai 7,89 Gd., 7,90 Br., per Oktober 7,93 Gd., 7,94 Br. Roggen
per April Gd., Br., per Oktober 6,54 Gd., 6,55 Br. Hafer
per April 5,80 Gd., 5,31 Br., per Oktober 5,51 Gd., 5,53 Br. Mais
per Mai 5,09, Gd., 5,10 Br., do. per Juli 5,22 Gd., 5,23 Br.

Paris, 26. April. (Anfang.) Weizen flau, per April 22,55,
per Mai 21,00, per Mai- Auguſt 20,85, per September- Dezember 20,55.
Roggen ruhig, per April 15,25, per September Dezember 14,66.

Paris, 26. April. (Schluß.) Weizen flau, per April 22,20, per
Mai 20,80, per Mai- Auguſt 20,75, per September- Dezember 20,40.
Roggen ruhig, per April 15,25 per September Dezember 14,65.

Antwerpen, 26. April. Weizen behauptet, Roggen ſteigend, Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

London, 26. April. An der Küſte Weizenladungen angeboten

165--170 126-129 132 140 129 126

New-Hork, 26. April. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
104, per Mai 89 per Juli 88, per September 83 per Dezember
83 Mais per Mai 53 per Juli 53, per September
Mehl 4 h Tr t. gieago, 26. April. (Telegr.) Weizen per Mai 868 per Juli83 Mais per Juli 48! s ten a der 8

Hamburg, 26. April. Raps aat. Holſtein, mecklenburger undniederelber 190--200 Mk. vo Holſtein., g
Peſt, 26. April. Raps r buſt 10,90 Gd., 11,00 Br.

ucker.
Hamburg, 26. April. (Anfangsbericht). Küben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 17,25, per Mai 17,35, per Auguſt 17,75, per Oktober
17,95, per Dezember 18,00, per März 18,25. Stetig.Hamburg, 26. April. (Schlußbericht.) Kiuben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 17,30, per Mai 17,40, per Auguſt 17,85, ber Oktober
18,00, per Dezember 18,02 per März 18,35. Stetig.

London, 26. April. 969 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
7 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 8 d. Wert.

Hamburg, 26. April, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. Mai 34 G., September 35 G.,, Den
36 G., März 37 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 26. April. JavaKaffee good ordinary 28X.
Havre, 26. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 41,75,

September 42,75, Dezember 43,50, März 44,25. Tendenz Ruhig.
Newyork, 24. April. Kaffee ſchloß kaum ſtetig, 10—.15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 8000 W in Santos 9000 Sack.
m.Petrolen

695 e amburs, 26. April. Petroleum ſtetig, Standardwhite loko
r.

Autwerpen, 26. April. Petroleum. Raff. Type weiß loko 20 bez.Br., do. per April 20 Br., do. per Mai 20 Br., do. per Juni o
Br. Tendenz: Ruhig.

New-Vork, 26. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 840 do. in Philadelphia 835, do. (in Refined
Caſes 1110, do. Credit Balances at Oil City 165.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105 106 Ltr.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Pol. e“/e für 100
ogr.(106--107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach J der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. April. Spiritus ruhig, April 25,50 Br., 25,00
G., April-Mai 25,50 Br., 25,00 G., MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd.

Paris, 26. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April 39,50,
Mai 39.25, MaiAuguſt 39,50, September Dezember 35,00.

Paris, 26. April. (Schlußbericht.) Spiritus matt, April 39,00,
Mai 39,25, MaiAuguſt 39,25, September Dezember 36,00.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 26. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-37,00 Mk,, Linſen 28,00 b
36,00 Mk., alles für 100 Kg.

Helſaaten. Oele. Fetitwaren,
Köln, 26, April. Rübbl loco 49,50, Mai 48,00.
Hamburg, 26. April. Rübsl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 26. April. Leinöl ſilau, loco Mai 1d,

Juni Auguſt Sept. Dez. Jan.Mai 16
Hamburg, 25. April. Schmalz. Amerik. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 382/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 35/, Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 35--35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork 26. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,15, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 26. April. (SchlußBericht.) Rüböl matt, April 44,75,
Mai 44,50, Mai Auguſt 45,00, Sept. Dez. 46,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 26. April. Kartoffelſtärke 22,50 Mk., Kartoffelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Hamburg, 25. April. 20 --21 Mk., Lieferung

MaiJuni n Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 r Mk.,
Lieferung MaiJuni 21 21 Mk., Superior-Stärke 217/ 2 Mk.,
SuperiorMehl 218/ 22 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg 26. April. Eßtartoffeln, 6,00——8,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 26. April. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,80 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eler für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 100--105 Pfg.,
kleine 70—-100 Pfg., Seezungen, große 105-—110 Pfg., kleine 70 bis
100 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 80-100 Pfg., kleine
70--75 Pfg., Rotzungen 22—25 Pfg., Schollen, große 45-—65 Pfg.,
mittel 35--55 Pfg., kleine 20——30 Pfg., lebende Karpfen 90 Pfg.,
Schellfiſche, große 18-—22 Pfg., mittel 20-—30 Pfg., kleine 10-13

fg., Cabliau, große 6-—8 Pfg., kleine 10—- 15 Pfg., Seehechte 30 40
fg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--13 Pfg., Knurrhähne 12 bis

18 Pfg., Dorſch 20-—25 Pfg., Rochen 6--8 Pfg., Elblachs 270-280 Pfg.,
Lachs, rothfl., 240-—250 Pfg., Silberlachs 120 160 Pfg., Lachsforellen
100--200 Pfg., Zander 55-—60 Pfg., Flußhechte 45-—50 Pfg., Schnepel
15--25 Pfg., Barſe 15--25 Pfg., Brachſen 20—35 Pfg., Hummern,
lebende 320 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. April. Richtſtroh 3,60-—4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

we e e 26. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
o 72 Pfg.

Antwerpen, 26. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,22 Verkäufer, Januar 5,10 Käufer. Behauptet.

Havre, 25. April. 34 Uhr. Wolle. April 160,00
September 164,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 26. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
Le 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Vallen.

endenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per April „52, Per Aug.Sept. 7,12,April-Mai 7,47, Sept.Okt. 6,44,MaiJuni 7,44, Okt. Nov. 6,16,Juni-Juli 7,41, Nov.Dez. 6,10,Juli-Auguſt 7,37, Dez.-Jan. 6,08.
Amſterdam, 26. April. Bancazinn flau, loco 76
London, 26. April. Silber 241/,„Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſlrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 1278/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 26. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ab. d. Warrants Middlesborough 44 sh. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,85,

Rio de Janeiro, 25. April. Wechſel auf London 12

Berantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein. Am
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Berliner Börſe
vom 26. April.

ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Größe derZinsfuß Stücke in Mk.

Vadiſche Staatsanl. 1901. 3000--200
Badiſche Präm.Anl. 1867 300Bayeriſche Prum.Anl. 1866 300
zarmer Stadtanleihe i301 5000—500Serliner Stadt. Slig e 5000 100
do. 5 L e. verſch.„raunſchw. 20 Tlr.-Loſe. TElberfelder Stahl egg u etdo.Freiburger 15 Fres. We 7

amburg. 50 Tür. Loſe. 3 150al Stadtanl. v. 1002 2000--200Heff. St. A. 1896, 1908 5000--200
Köln. Mind. Pr.-Anl.. 300Kur u. Neum. Kom.-Obl. 2000 100
Lübeck. St.-A. v. 1895. 5000--200Il vecer 50 Tr. Loſe 1868 150
Dopder St.Anl. 5000 100M eininger 7 fl.-Loſe
Münch. Stadt Lnl. 190071 5000--200
Oldenburg 40 Tlr.-Loſe.
Poſen. Landſch. 6—10. 3000do. do. Serie D. 10000 100
do. do. do. E. do.do. do. C. 5000200Weſtf. Prov.A. III IV. do.3 do. IV ukv. 09 do.do e II. V eo.Weſipr. Prov. Anleihe. 3000 200
reußiſche Prov. „Obl.. 5000 100
nprov. Anl. III IV 5000500Teltower KreisAnk. 1000 500Badiſche Anl. v. 1892/94.. 3000--200
St. -Anl. 1893-1900. 5000 200öthen. v r 80, 84, 90,

95, 96, 03. 500 300Erfurter Shadt A. 93 itr,

o I u. II. 1000--200Merſeburg. Stadt A. 1901 o.
Naumburger Stadt A. v.

7697 u. 1900. 2000 100Oſtpreußiſche Pfandbriefe S 3000 75
SchleswigHolſt. do 5000 200Weſtpr. rittſch. II do. do.

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. GoldAnl. 1887.. 1000. 500.
100 Peſ.

do. do. innere 4000. 2000.400
Varletta 100 Lire-Loſe 4 er
Bukar. Stadt-Anl. 1884. 2000. 400
do. do. 1895. t

Chilen. Gold Anleihe 1889 20400. 10200.
20940. 408

hin e ſche Anleihe 1895 500
kleine 100. 50do. 1896 5 500. 100.

do. do. wo 25Kopenhag. StadtAnl. 4000. 2000.
400 Kr.Norw. Staats Anl. 1888. 20400 408

1000 300Zerue Zoobr.

do.
DuxPrager Gold Obl.

4 500 Fl.u 186ter Loſe 100. 50 Fl.
Hortug. St. N. 36780 abg. 4060. a080.

406

Rumän. St. v. 1996.. 4050. 2025.
810. 405Ruſiſche Prüu. An 1864 100 Rbu.

do. 1866 dode St.ant. v. 1860 625. 125 Rb.
do. Goldrente 1884 1000 900.

125 Rb.do. NikolaiOblig. 2040. 408do. Jeden Kredit 100 R.do. 3210 do. gar. 1500. 750
150 Rb.Schwed. St.Anl. v. 1986 5000. 500do. do. v. 1890 5000. 1000

500

Spaniſche Schuld abgeſt.. o. 1000.
Serbiſche Gold Pf. 4050--405Türkiſche Adminiſtr. 1903 408Sei -Sbüig. 1886 25000-500 Fr.

400 Fres. Loſe. JUngeriſche Staatsr. 1897 10000-100 Kr.

o. KronenRente do.
Dentſche HtzpothekenPfandbriefe.

insfuhat die prager t e
yp.Bk. 8095 abg. 5902e w. dar t.Pfob.

Serle r 5000--200do. x unk. 1910 do.
do. X Xvrr. do.do. Dir u i. do.do. unk. 1 do.Dtſch. s v V 200do. I u. Fa konv. 5 300z en Jo In 1906.

do XII unt. io10 dodo. irrt unk. do.do r e dodo. IX unk. 1905 do.do. Kom.-Obf. u. 1913 deHamburg. H ä Pfobr.
S. 251-3 Ouk. b. 1905 do.do. S do.do. S. 301- 310ut b. 1900 do.

do. S. 46- 100ut d. 100 2000.-200

do. h fonv. 7an o 4 o.e u inS r unl. 1904..... 5000 4300
do. IV-- VI unk. 1906. do.do. VII unk. 1908. doMeininger Hyp. 2000. 20d ünkündb. v. 1906 doPräm.Pföbr. 4 309nach Krd. rzb. conv.

Neue V gen wer 100v.Nordd. Grund-Kredte r.

w. m mo. VI unk. b. 1904.. 5do. X unk. b. 1909 do.do. T b. unve wis do.do. XII unk 1912 do.de i unk 1912

o. unk. v. 1 o.do. VII X. i cdo. XIII unt. 1912 do.Pr. Kr. X 5000.-100g. do.z V unt. iöös do.
Preußiſche fandbr.-Bant

do. XVII unk. 1905 do.do. XVII ut. b. 1909 do.do. XVIII ut. b. 1908 do.do. XIX unt. b. 1909 4 do.do. XX u. XXI b. 1910 do.
do. XXI unt. 1918 do.do. X 16012 do.do. XXIV liodile do.Preuß. Kleinb.D. uk. 1904 ;000 500
do. do. u. 1908 do.

r

Vant f. Sprit u. Prod.

Berl. KaſſenVerein

1910
1912vie Boe hyfdor. v. 1s90

v. 1886, 1889, 1894de 1896 unk. bis 1906

do. v. 16899 unk. 1909
do. v. 1901 1910
do. v. 1903 1912Pr. Kom.Obl. v. J 7r 10
do.

w. ä
p.

i v Bvod. in isoös
1908

do. 1910do. do. 10904
do. do. 1908do. do. 1912Bdokrd. Pf. I--IV

do. Vuk b. 1908
do. do. II

eitel II ut. b. 1909
do. IV unk. 1910.
do. I e 1906......
do. I 1908.

II

do. do. V ut. 1569
do. do. VI uk. 1910
do. do. VII u 1918

rſche

do. che e

a tut
u e 27che r
do. III

W

giueſußs er
em. Ootz. 1907

Cothaer Privatbank

ee
S*72

S
T

S SPreu abg.u.n.aaglo konv.

Weſtdtſ e. Bd. Kr.A. g

el Bank e
Wiener Bankverein

Brſchw. Khlw.St.Pr.
Buderus Eiſenwerke. 5

1ConcordiaBergwerk.

mußAnatoliſche Ser. I re

Berg et r B.Wien er
Böhm. Nordd. Gold Obl.

entralPacific. 4u. Brenvaqher L.

Silber-Obl.
Gold wut

Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Gr. Ruſſ.Eiſenb.Geſellſch.

r rJtal. Eiſenb Obl. v St.do. Mittelmeerbahn i

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. SilberObl.
Kronprinz Rudolfsbahndo. (Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889
Kursk. Chark.Azow 1889

v. 1886 zit
embergCzernowitzer ſt

Lübeck-Büchem v. 1902

en e ittenberz
Moskau-Kursk.
Msk.Kie
MoskauRjäſan
MoskauSmolensk.

NorthernPac.

do. III
Hreg. Railr. u. N., 1025Dre orbi a

do. do. v. 1889do.

Oeſt.-Ung.Staatsb., alte

do. do.

do. Nordweſibahn W
Portug Eiſenb.-Obf.
RNijäfanKozlow

Rjäſ.Uralsk, gr. un b 1905
do. 97 gr. unk. b. 1908
do. gar unk. b. 1909

Südweſtbahnln e unk. b. 1906

Bee m (Lomb.)
St. Louis u. er 1931

do. 1931Schweiz. genzecWahn 1880

Transkaukaſiſche v. 1882..

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.Galiz. (gar.).
Warſho e Wiener Ioer.

ber.Ier..m gdi Syas

III

e
t

III

H.

n

I. i2] 2000. 1000.

Dividende 1902

Arad. Czanad eBreslauWarſchau. Jun

Eiſenbahn-Stamm-Aktien.
Aachen Maſirich. 6
Anatvliſche d

l. MittelmeerbahnS

Dividende 1902

Cöln. el-BankDanziger vatbantk

2 Eff.B. (Hahn)
Hyp.B.(Berl.)Da kVerein

Deutſche Nationalbank

Vereinsbki.

c S

do. t r Bank

enwarz rg.do. Lankerot

Wiener Unionbank.

e

Aplerbeck Steinkohlen
Baroper Walzwerk.
Berzelius Bergw.

Arenberger Bergwerk z 40

(0
1
1

.-A. Lit.
Kohlen kon.

Gelſenktrch. Gußſtahl. C
Harz. Eiſenwerke kvn. (0
Jnowrazl. Steinſ.-B. 5

e 170
0

1

Conſol. Marienhütte. g
Dortm

n .Edderitz.en a kon.
do. do. St.Pr.Nordſtern Kohlenbgwk. 16

MagdeburgBergwerk 35
Martenhütte Kotzenau 9
L Anthr.-Kohlen
Stadtberger Hütte. 5

r

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

r
Allg, Deutſche Kleinb..

Allgem. r r haſt 4erslebener Kali.

auer Gas er Union 5Gr. Berliner er.Hamburger Packetfahrt.

n tzationen
re n

Rorbkentſcher Lloyd
do. v.1901

Thale Eiſenwerk
Zoologiſcher Garten

t „konv..
riſter KRoßm. konv.

Glash.Se f. elektr. Untern.
Gu ummifab. Fonrobert

S O

ne
ui

F

r

ABe verer Genußſch. 10 10 1000. 500 i61
931,

Gold-, Silber Und Fapiergeld.
Dutkaten a e e per St.
Dollars III per St.

Ruſiſche Banknoten

Leipziger Börſe vom 26. April.
Jnd. Aktien und Obligationen

III DIBDDoD III
per
eſi eS e 27 1et in einlösb.)

re er III v 799 per 100 Rh.

F.

arbg Wien 5 77 37
do. Steuer P i 1200. 400
do. do. St.-Pr. 6 fo do. 400164,00bz G 8 chberg. Lederfabr. 1000

94,80b. ai e konv.. 5 1000. 80064, 00b Keyling Th. Eiſeng. 100010 b. Straße 5 1000. 5005 Ma Breuer s 2 100088290 Nor o o
net enNordd. h t v 0 200 Tlr.

S en d hin s pppälner Portl.Cem. e 1500. 600. 300 146
Slettin. Straßenvahn 1000. 500
St Walcker.. 1 1200. 600miſch. Portland

CementA. 1000Schleſiſche Cement.. Je 1000. 600Stettin. Cham. Didier 15 1 1000

53 1060 en el S uun en z485 c6 ihr adlne J 1 3 1200.1000. 30010 Zugerſabethraußert 15 1000. 500
12

660 i mbard Amſterdam i Brüſſel 3.101,506 hege Fs n i 5.
1 Petersburg r F3 n r Schwelz.48 795, 8063. V gerngs Surſe.
100,0063. ſd. öſterr, 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 7 h104,8906 n c u Kerlay n 1 Lira oder 1 T heſet
a oder 1 Lei 080 Mk. 1 m Krone 1,12* Mk. 1 Pe
153 G S 4,00 Mk. 1 Lſtr. S 20,40 Mk.e
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R
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Größe der
Stücke in Mk.

100 Tlhr.

Barmer Bankverein

Börſ. i(sVerein
Braunſchweiger Bank
Brſchw.Han Hyp. Bk. 7
Breslauer Disk.-Bank 4

do. Wechslerbank 5
Comm. u. Disk.-Bank

Cob.Goth. Cred.-Geſ.

Deutſche Fonds.

ginsfuß DividendeK. Sächſ. Renten Anleihe 88,706 Chemn. WerkzeugM.
Fabr. Zimmermann

do. do 88,706 ierfabr. z.do, do 90,200 Dörſtewiter. Aktiendo. St.Anl. v. 1855. „56B D. W. (Sonderdo. do. v. 1852-68 160,406 mann Stier)V. A.
do. do. v. 1867 S 00,406G Geraer Juteſp. Lt. A.do. do. v. 1869 100,406 Germania(Schw. &S.)do. do. v. 1852-68 100,406do. do. v. 1867 s 00,406 Gersd. Steinkohl.V.do. do. v. 1869 406 St A.do. fr. Löb. Zittau La. A z do. Pr.A. Ido. do. do. La. B do. do. 11do. Landrentenbriefe Halleſche Str.B...do. Land.K.Rentenſch. 56.006 Elbſ.G.Akt.

Körbisd. Zuckerfb.

m e h ison 4 187 Leipz 8 r elektransf: Gewkſch v. ev. ghn.do. do v. i 4 101756 Bankf. Grdbef. Leipzig
Leipziger Baubank.

do. do. v. 1882 4 Elektr. Werkedo. do. v. 18683 „506 do. elektr. Straßenb.do. do. v. 1897 4 1,506 do. Bierbr. Reudnitze W r ur. 88 s wen Se1865 „2 o. Kammgarnſpin.rin n Weg ynt. 106 An edo. v. 1676/84(cv.)u.s7 J 104.006do. v. 1897 Ser. A. 3 101,006 Naumb. Srne de v.
do. v. r V 87 104,606 Portl.-Cementf. Halle 0do. v. S. I s7) 3 4006 Sächſ. Kmgſp. (Solbr.)v. 1897 Ser. II A. 3 906d J 7 u A. ,006 do. MFab (Hartm.)er. II.Alenburgee Landobl.. 3 ,756 do. Wbſt.F. (Schönh.)

ugg asgeſ. Leipz..

do. StammPr.Eiſenbahn St. u. St.Pr. Aktien Sgavr. Se A.
do. or.m Größe d Zeitzer Par. ur 2 1003 a in dir a o. ine eAußigTepkl. 500 fl.S edo. do. li1 6325GrazKöflach e T

uk- und KreditAkti n.ank- un redit- en er3 ne von 82 G.Allg. D. Kr.A. Lpz. 9 174,256 Bulctehr
Dresdener Bank. 6 165.000 Duriwods. vste
Gothaer Privatbank. 6 125,506 DuxBodenbach Em. I 1869

Kredit u. Spar-Bank G do. I 16871hibe d ne a et e z 133506Srag Köſſacher S 3Zwi er e gaſchanDderbg. 89 nBankhaus Friedmann Weinstock, en r

p. e

Weissenfels a, 8., S An- und Verkauf von Wertpapieren, Einſösung von Coupons, Verzinsun
von Conto -Corrent- und ets. (s51

in modern Buchdruckerni
Kataloge, Hreieliſeen e Okto Thiel (Halleſche Seitung)

,,,cc,,tcetentd2,e Ausführungs. Ceipzigerſtraße 87 e e Brauhausſtraße 30)

t N. Für die Inſerate berantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. NRit 1 Veilage.
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